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Erklärung

des Akademischen Senats der Martin-Luther-Universität

vom 12.07.2006
 SEQ CHAPTER \h \r 1In Sorge um ihre zukünftige Handlungsfähigkeit und im Sinne ihrer angestrebten Profilschärfung hat sich die Universität bereits seit vielen Jahren zu einer räumlichen Konzentration der Geistes- und Sozialwissenschaften in einem Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Zentrum (GSZ) bekannt. Aufgrund konzeptionell inhaltlicher Gründe sprach sich der Senat in seiner Erklärung vom 12.10.2005 für eine Realisierung des GSZ am Standort ‘Spitze’ aus, da der Standort lt. Vergleichsgutachten der Architektengemeinschaft Kister/Freivogel (Sommer 2005) die seitens der Geistes- und Sozialwissenschaften formulierte inhaltliche Leitidee optimal und zudem in kürzester Frist realisieren lässt. Der Senat hat das Rektorat beauftragt, im Sinne dieser Realisierungsoption des GSZ tätig zu werden.

Aufgrund einer Mitteilung der MZ vom 4.7.2006 muss der Akademische Senat der Martin-Luther-Universität die Einschätzung des Kultusministeriums zur Kenntnis nehmen, dass durch veränderte und seitens der Universität nicht beeinflussbare Rahmenbedingungen eine Realisierung des GSZ an der ‘Spitze’ infolge rechtlicher Vergabebedingungen nicht möglich sei. 

Aus seiner Verantwortung für das Gesamtwohl der Universität heraus erklärt der Akademische Senat der Martin-Luther-Universität seinen entschiedenen Willen, nach nun 7 Jahren anhaltender Unentschiedenheit keinerlei weitere Verzögerung in der Realisierung des GSZ hinzunehmen. Insofern und da durch die Landesregierung erklärt wird, dass eine Realisierung des GSZ an der ‘Spitze’ rechtlich und somit auch politisch nicht möglich ist, fordert der Akademische Senat eine unmittelbare und politisch eindeutige Entscheidung für einen Alternativstandort sowie für die Rahmenbedingungen, die einen solchen Alternativstandort realisieren lassen. Im Einverständnis mit den Dekanen der betroffenen Fachbereiche der Philosophischen Fakultät soll dies nach bisherigen Kenntnissen der Campus der Landwirtschaftlichen Fakultät an der Ludwig-Wucherer-Straße  sein. Zu den Rahmenbedingungen zählen,

· dass die Baumaßnahme Heide-Süd planmäßig zu Ende geführt wird und der Umzug der Landwirtschaftlichen Fakultät an den neuen Standort Heide Süd in 2008 stattfindet,

· das eindeutige Bekenntnis zu einem Baubeginn für das GSZ am Standort Ludwig-Wucherer-Straße in 2009,

· die Nutzung der für den Zeitraum möglichen EFRE-Mittel,

· die Nutzung der für den Zeitraum möglichen Förderung durch HBFG-Mittel.

Der Akademische Senat der Martin-Luther-Universität beauftragt das Rektorat, unverzüglich in Verhandlungen mit dem Kultusministerium einzutreten, um gemeinsam mit dem Kultusministerium und der Stadt Halle die Entwicklung des Standortes Ludwig-Wucherer-Straße zu betreiben.
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Prof. Dr. Wilfried Grecksch

Vorsitzender des Akademischen Senates

